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Bebauungspläne.
Vortrag, gehalten am Kurs über Gemeindeingenieuraufgaben,

14. Oktober 1914, E.T.H. Zürich, von Arch. Hyppenmeier, Chef des

Bebauungsplanbureau der Stadt Zürich.
I. Allgemeines.

Es sollen hier in Kürze die wesentlichsten Punkte der Aufstellung
eines Bebauungsplanes beleuchtet werden. Dabei muß zum vornherein
betont werden, daß wir einen gewissen Rahmen hier nicht überschreiten
können. Wir wollen auch, soweit wie möglich, bloße theoretische
Erörterungen vermeiden und vor allem praktischen Erwägungen Raum
geben.

Ein Bebauungsplan ist eine Planung, die der Regelung der
Ortserweiterung und der Verbesserung der bestehenden Ortsanlage dient.
Neben dieser „Ortsplanung" gibt es auch noch andere Planungen, so
etwa die Regional- und die Landesplanung. Alle diese Planungen gehen
aus zwei gleichen grundlegenden Gedanken hervor: Man sucht durch
eine fachmännische Bearbeitung eines bestimmten Gebietes (Ortschaft,
Ortschaftskomplex oder ganzer Länder) einerseits ein möglichst
wirtschaftliches Gebilde zu schaffen und anderseits dem Menschen ein
Optimum an Lebensmöglichkeiten und Lebensform zu bieten. Eine
moderne Richtung versucht heute ganz besonders den wirtschaftlichen
Leitgedanken des Städtebaues in den Vordergrund zu rücken, was bei
den gegenwärtigen Verhältnissen gewiß seine Berechtigung hat. Es
erübrigt sich, zu sagen, daß zur „Wirtschaftlichkeit" im engern Sinne
natürlich auch die städtebaulichen Verkehrsprobleme zu zählen sind.
Der wirtschaftliche Faktor erfährt auch naturgemäß eine ganz besondere
Betonung bei Fragen, die Großstadtprobleme oder Landesplanungen
betreffen. Die Landes- oder Regionalplanung wurde ja namentlich zur
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